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Beilage zu Nr. 41 des Nebelspalter".

c^p $avLfaüeb.

0 bu berrlidje ©au=

letjeit
Xrtntt, biê ifjr aQe oerfjau=

oermau=

fett feib!
3ufjee

cî55= ^gin ^nnäeifjjen.
Ïû6elt6eife : ßttauben ©ie, £>err SRömmeti, roaê tragen benn bie §erren

SJtiütnrfirjte für eine garbe an ibren Uniformen?
SRümmcli: ®aë fann id) ^nm fcbon fagen, befter §err Sübelibeifj.

©o tiict ;d) roeifi, ift bie garbe ber Uniform fjimmetblau ".
XiititHbeifj: SBaê, himmelblau? 9ta! Saê Fjei^' id) aber gefenn*

j e i d) n e t.

StodjBot: §eiri, tjat bein Sater an ber geftrigen Siebauêfteftung aud)
eine S'ämie gebogen ?"

#elri: 3a, unb er hätte eine ber erften betommen, roenn er nur nidjt
ein fdjroarjeê üJtaul getjabt bätte."

<-¦=» $115 ^djnt^iriert.
£>8U : 34 &a g'bört, fte roötleb be Slafefommebant uf Särn ufe fdjicte

aRidjtl: 3ê TOufeum

DSU: 6 bu Stute! 3 SRationalratb, djaft ber tbilbe.

<35^ Jeferfreuben aus 'gâmfetitgm. =s=s
Ä. : Unb roie roottê en SB n gä ä'Senjjinge?
SB.: 3 glaube, Ijnr djenne mer no einift lefe, Sern tjei mer ne miefje

örefdje unb benfit, eê ifd) eê Seen abg'iprunge, tft bire Sarre bire g'ftoge

unb bet ber fdjeenfte ßfjue eê §orn abg'madjt. 3ft baê nit eê Ungtid gfn

^rtefFaften ber Stebaftlott.

1^

F. Z. i. 0. SBir Hüffen rooljl, eê gibt
Seute genug, roeldje irgenb eine S9rieffaften=
notij ber ttorgefefcten Stjiffern roegen ober

audj ebne baê auf ftdj bejiefjen, otjne irgenb
roeldjen ©runb bafür ju baben. ©o lange
fte fidj aber nur im Sdjimpfen ergeben,
rootlen roir iljnen baê uufdjulbigc Vergnügen
»on Jperjen gönnen. A. i. B. gür biefe
Stummer leiber »erfpätet; bie Sllufiration
roirb audj fpäter amüfh'cn. Seften SDanf
bafür. O. O. SDie atten SRom er fagten
SDtt, ber granjmanu bleibt bei feinem Vous;
roir SDeutfcbc fafetn bin uub Ijer mit 3br
unb t« unb SDu unb @r." ©o rafd) roetben
©ie baê roobl nidjt beteiligen. W. N.
i. H. SDanf; aber, roie fcbon oft betont,
Sielcê, oon roegen bem 3cbem". R. F.
i. H. $J!it Vergnügen; aber ber £err 5te=

gieumgSratb? aud) ein jfalb, oerbient bito
eine 3lu8jeidmuiig. Caesar. SDer jtaftanien=

tjanbler in SBintertbur bat SBunbetfinbcr. SDa fein le^tjaljriger ffnabe eine
$rofeffibn erlernt, fo Ijofft er, bafj bie geeljrtcn §crreu aud) ben biejjjäljn
gen beriidüebtigen roerben." Spatz. SDa« mag bie Seferroelt beurteilen; mir
petfönlidj hatten bafür, SSonffcn fei audj nicbt oon 5|3appe. 0. O. SDaê ift
ja ein ganj entfeÇIidjer Sommer; 3br fdjönftc« ©ebidit in unferm Sßapietforb!
SDröfleu' Sie ftdj, roir tjaben ganj genaue SJÎadjridjt, bafj ftd) bort einige über
foldje 5tad>barfd)uft bef lagten.

' - Arisek. greunblidjcn j)anf Unb ©ruft. SDie

2lbeubgtocfe ift jerfprungen. Qrê fangt an cinfam 511 roerben auf ber §öbc uub
oor lauter ©orafalt jSbh man bie SScrêfuftc, roaê ber jugenblidje @ntl)ufiaft ja
nidjt tbut Jobs. 3hu febr ungern, benn baê fmb bodj Çrioatfadjcn. ®o
lange ber ©taat nidjt mttmadjt, Ijat man îtidjtê baretn ju reben unb roenn
bte gremtbfdjaft ^»ramibeu baute. ®ar Siele roollen aber aud) einige §itnbert
3atjre trotten, biê bie ©cfdjidjte gefprodjen. yauptroife : (Sie baben bann 9cidjtê
JÜ bejafjten. M. K. i. A. SDaê nennt man SDiêùpliu; Slnbere bürften ftdj
glüdlidj fdjäfccn, roenn audj fte über fo eifrige Seute ;u »erfiigen Ijättcn.
N. N. gür folcbe SDiuac uid)t. P. J. îlbonniren ©ie ben ©aftroirtb", bort
roerben ©ie baê ©enu'infdjte finben. Eri. 9îid)tê ïîeucê. Berlin. SDurdj
eine ©udjbanblung »erfdjidt. Fink, ©ehr fpät; SDienêtag ober SDcittrood)
roerben bic yauptbiêpofittoncii getroffen. Kol. i. Petersb. 2Bir roiffen feinen
anbern Muêroea,. J. i. Mbd. gür einige Dcadjridjtcn roären wir banfbar.
Gift, aber nidjt gefährlicher, alê geffilfdjtet glicgcntob. S. J. i. Paris. SDer

betr. ^olitifer intcreffirt unfere Sefer ntdjt; überhaupt fcblt cê gegenroärtig an
fold) grofjen g-tguren, benen ber ©djalf am roenigften oertjafjt ift.
Verschiedenen: Stitonnincë roirb ntdjt angenommen.

Beim Verfasser Cr. Wolf, Fürsprech, Löwenstrasse 57, Zürich,
ist zu beziehen :

Der

Anleitung zur Besorgung von Rechtsgeschäften
jeder Art, mit über 1000 Beispielen von Rechtsfällen

aus dem täglichen Leben,
Formularen von Verträgen, Eingaben an Behörden

und erläuternden Figuren.
Ein L<elir- und L<ese1»uch für das Volk.

Erste Lieferung, Preis Fr, 1. 50.
Vollständig in 4 Lieferungen zu je ca. 200 Seiten à Fr. 1. 50.

Der »Schweizerische Rechtsgeschäftsfreund« behandelt in einem
handlichen Taschenbande in populärer und übersichtlicher Form die Bestimmungen

des eidgenössischen und der deutsch-kantonalen Rechte, welche am
häufigsten im bürgerlichen und Verkehrsleben zur Anwendung gelangen
und vom Bürger und Geschäftsmann tagtäglich gebraucht werden.

Er enthält unter Anderem hauptsächlich :

1. Eine Darstellung der wichtigsten Bestimmungen der Kantone Bern,
Basel, Sototkurn, Aargau Schaffhausen, Zürich, Luzern, Thurgau,
St. Gallen, Appenzell, Glarus, Graubünden, über Erbrecht, Schuldbetreibung,

Konkurs, Liegenschaftenkäufe. Viehhandel, Weinhandel, Verkauf von
Lebensmitteln. Zinswesen, Bankinstitute, Pfandleiher. Pfandrechte an
Liegenschaften, Verkehr mit Pfandbriefen. Eheliches Güterrecht.
Haftbarkeit der Ehefrauen aus Rechtsgeschäften. Das Weibergut im Konkurse
des Ehemannes. Die Handelsfrauen. Rechtsgeschäfte mit Fallitenfrauen.
Vormundschaftswesen. Mobiliar-, Gebäude- und Lebensversicherung.

2. Eine populäre Darstellung des Schweiz. Obligationen- und Wechselrechtes,

namentlich über Kauf und Verkauf, Darlehen, Miethe, Bürgschaft,
Handelsfirmen, Handelsregister, Handelsreisende, Handelsgesellschaften,
Dienstvertrag, Werkvertrag.

3. Aus den übrigen eidgenössischen Gesetzen folgende Abhandlungen :

Münzwesen, Banknoten, Handelsmarken, Fabrikwesen. Maass und Gewicht.
Eisenbahn-, Post- und Telegraphenverkehr, Gütertransporttaxen. Zolltarife.
Handelsverträge. Niederlassungs- und Gewerbefreiheit. Eheschliessung
und Ehescheidung.

4. Ein ausführliches alphabetisches Register über sämmtliche
Materien. (N. 2)

Der Hausfreund."
Schweizer Blätter

z, ünterlaltnng n. Belehrung f, d.Volltv

XIII. Jahrgang.
Redaktion : 0. Sutermeister

I Herausgeber von >Schwizerdiitsch« etc.)

Mit Oktober beginnt der XIII.
Jahrgang (à 2 Fr. per C Monate)
dieser beliebten Schweizerischen
Zeitschrift welche in
Wochennummern von 8 Seiten 4° eine
sorgfältige Auswahl guter Erzählungen,
Novellen, Humoresken; Mittheilungen

zur Länder- und Völkerkunde;

Schilderungen des
vaterländischen Volkslebens; Abhandlungen

über die Erziehung und dgl. ;
naturgeschichtliche, haus- und
landwirtschaftliche Belehrung; gehaltvolle

Gedichte, Sprüche, Räthsel,
auch volksthümlich Mundartliches
in Prosa und Versen, bietet.
Bestellungen nehmen alle
Postämter und Buchhandlungen
entgegen, sowie die unterzeichneten
Verleger, von welchen auch
Probenummern gratis bezogen werden
können. (N. 2)

Bern, September 1884.

Suter & Lierow.

Meile von Mwcrtern
über das Watt lauten nur günstig und
desshalb sollte es jeder Handwerker
halten und fiir Verbreitung thiitig sein«.
schreibt unterm 20. September
wörtlich ein angesehener
Handwerker in Aarau über

95
Das Gewerbe'

Organ für die Interessen des schweizerischen
Handwerker- nnd (lewertetandes

mit dem Motto: Schutz der ein-
heimisclien Arbeit! Dieses
bereits überall stark verbreitete
Blatt erscheint alle 14 Tage und
kostet jährlich nur Fr. 2. 50,
vierteljährlich (Probeabonnement)
70 Cts. Inhalt: Gewerbliche und
volkswirtschaftliche Aufsätze ;
gewerbliche Nachrichten ; Mittheilungen

neuer Erfindungen und
Verfahren für Werkstatt und Haus ;

Konkurrenz - Ausschreibungen;
Patentlisten. Tüchtige Mitarbeiter.
Inserate nur 15 Cts. pro Zeile,
im Arbeitsmarkt je 4 Zeilen 30 Cts.
Erfolg sicher (zahlreiche Belege).
Bezugsquellen-Anzeiger.
Probenummern gratis zur Einsicht.

Verlag von JE. W. Krebs
in Bern.

Zu verkaufen oder zu verpachten:
In schönster Lage von Pegli (Genua)

zwei Villen mil 17,000 Q 11ad rat intr. (»arten,
am Meere gelegen, 40 Meter über demselben, mit
prachtvollster Aussicht, sowohl für Privatsitz wie auch für Pension
oder Hôtel geeignet. Bedingungen äusserst günstig.

Näheres bei der Expedition des »Gastwirth«.

!??????????????????????????????<

Sausertted.

O du herrliche Sau-

serzeit

Trinkt, bis ihr alle verhau-

zerzau-

vermau-
sert seid!

Juhee

Lin Kennzeichen.

Tübelibeisz : Erlauben Sie, Herr Rommel!, was tragen denn die Herren
Militärärzte für eine Farbe an ihren Uniformen?

Rommeli: Das kann ich Ihnen schon sagen, bester Herr Tübelibeisz.
So viel ''ch wrib, ist die Farbe der Uniform himmelblau".

Tübelibeiß: Was, himmelblau? Na! Das heiß' ich aber

gekennzeichnet.

Nachbar: Heiri, hat dein Vater an der gestrigen Viehausstellung auch

eine Prämie gezogen?"

Heiri: Ja, und er hätte eine der ersten bekommen, wenn er nur nicht
ein schwarzes Maul gehabt hätte."

Fus Schnitzilien. --s-,

Osli : Ich ha g'hört, sie wölled de Platzkommedant us Bärn use schicke

Michel: Js Museum?

Osli: E du Chue! I Nationalrath, chast der ibilde.

<Leserfreuden aus Wentzingen.
A. : Und wie wotts en W y gä z'Bentzinge?

B. : I glaube, hyr chenne mer no einist lese. Bern hei mer ne mieße

dresche und dcnkit, es isch es Beeri abg'sprunge, ist dire Barre dire g'floge
und het der scheenste Chue es Horn abg'machr. Ist das nit es Unglick gsy?

Briefkasten der Redaktion.

^5

I-. i. 0. Wir wissen wohl, es gibt
Leute genug, welche irgend eine Briefkastennotiz

der vorgesetzten Chifsern wegen oder
auch ohne das auf sich beziehen, ohne irgend
welchen Grund dafür zu haben. So lange
sie sich aber nur im Schimpfen ergehen,
wollen wir ihnen das unschuldige Vergnügen
von Herzen gönnen. >. k!. Für diese
Nummer leider verspätet; die Illustration
wird auch später arnüsircn. Besten Dank
dafür. 0. v. Die alten Römer sagten
Du, der Franzmann bleibt bei seinem Vous;
wir Deulscbe faseln bin und her mit Ihr
und Sic und Du und Er." So rasch werden
Sie das wohl nicht beseitigen. VV.

i. tt. Dank; aber, wie sckon oft betont,
Vieles, von wegen dcm Jcdem". kî. 5.
i. rl. Mit Vergnügen; aber der Herr Re-
gicrungsralh? auch eiu Kalb, verdient dito
eine Auszeichnung. vsssar. Der Kastanienhändler

in Wint.rthur bat Wunderkinder. Da sein letztjähriger Knabe eine
Profession erlernt, so hosft cr, daß die geehrten Herren auch dcn dießjähri-
geu beiückückligen werden." Spatz. Das mag die Leserwelt beurtheilen; wir
peisönlich hallen dafür, Vor.sscn sci auch nickt von Pappe. v. 0. Das ist
ja ein ganz enlsetzlicker Jammer; Ihr schönstes Gedickt in unserm Papierkorb!
Tröste» Sie sich, wir haben ganz genaue Nachricht, daß sich dort einige über
solche Nackbarschuft beklagten. - krissk. Freundlichen Dank und Gruß. Dic
Abendglocke ist zersprungen. Es fängt an einsam zu werden auf der Höhe und
vor lauter Sorafall zähl! man die Versfüße, was dcr jugendliche Enthusiast ja
nicht thul. ^obs. Nur sehr ungern, denn das sind doch Privatsachen. So
lange der Staat nichl mitmacht, hat man Nichts darein zu reden und wenn
die Freundschaft Pyramiden baute. Gar Viele wollen aber auch cinige Hundert
Jahre warten, bis die Geschichte gesprochen, vauptwitz: Sie haben dann Nichts
zu bezahlen. IVI. X. i. Das nemil man Disüplin; Andere dürften sich

glücklich schätzen, wenn auch sie über so eifrige Leute zu verfügen hätten.
lì l^. Fllr solche Dlilgc nicht. -I. Abonniren Sie den Gastwirlh", dort
werden Sie das Gewünschte finden. Lei. NichlS Neues. kerlin. Durch
eine Buchhandlung verschickt. ?ink. Schr spät; Dienstag odcr Mittwoch
wcidcn dic Haupldispc-silioncn getroffen. Kol. i. pstsrsb. Wir wiffen keinen
andern AnSweg. ^. i. lVIbck. Für einige Nachrichten wären wir dankbar.
Lift, abcr nicht gefährlicher, als gefälschter Flicgcntod. 8. ^. i. -?aris. Der
belr. Politiker inlercssirt unsere Leser nicht; überhaupt fehlt cs gegenwärtig an
solch großen Figuren, denen der Schalk am wenigsten verhaßt ist. Vor»
nenieckelleo : Anonymes wird nicht angenommen.

Leim Verfasser Walt, b'ürspreeb, Dövenstrasss 57, ^iii»»«»,
ist 2U bezieben :

l^)sr

^.nlsitnnA 2nr LssorKNNA von R.sentsAksonLt'tsn
Hsâsr àt, rnit üosr 10()() Lsisnislsn von NsontstÄllsn

ans âsin tä^lionsn I^sosn,
I'orrnnlarsn von Vsrträ-Asn, LinAaosn an Lsnörcl-sn

nnà srläntsrnÄsn ?ÌKursn.
üii» I^«I»i Riiitî I v^vviivli tiii Volli.

ürsts I^iskerung, ?rsis ?r. 1. SV.

VoUstânài-z in 4 luisksrungsn 2v. on. 202 Seiten à ?r. 1. SlZ.

Oer »Zcbveizorisebe keebtsgesebäktskreunck» belianclelt in einem band-
lieben I'asebonkancks in populärer unck übersiebtlicber b'orm ckis Ilostimm-
ungon ckes eickgeuüssiscbc-n unck clor ckeutsib-kautonalen keobto. voleko am
bäuligsten im bürgerlicken unck Verkskrslebeo zur ^nveockiing gelangen
unck vom llürger unck tZesebàftsmanu tagtäglick gebrauebt vercksu.

l?r entbält unter ánckerom kauptsäcblieb :

t. Line Darstellung cker viebtigsten öestimmungen cker â«/o»e

K. .l/^istt-rett, c?/a> ^.^ c?,'^»/)»«^«, über klrdrevbt, 8sbulckbetreib-
ung, Konkurs, Disgensebaktenkauke, Viebdancksl, Weinbauckel, Verkauf von
Dskeusmitteln. Tinsvessn, Lankinstitute ?fanckleiber. l'f-znckrsobts an
l.isgensoliaftsn, Verl<sbr mit k'fgnckbriessn. klbelicbes Lüterrsolit.
Haftbarkeit clor ^betrauen aus Ilsebtsgesebäktsn. vas Weidergut im Konkurse
ckes Hbsmsnnss. vis ttanckelssrsusn. keebtsgesekätte mit b'allitenfrauen.
Vorwunckscbaktsvesen. Mobiliar-, Kedäucke- uncl l^ebensversieberung.

2. Line populäre Darstellung ckes sebvveiz. Obligationen- nnck W-?obssl-
revbtss, namentliob übsr Kauf unck Verkauf, varleken, lVIistbs, lZürgsobsst,
ttsnckelsklrmsn, Handelsregister, rlanckslsrsisencks rlanckelsgesellsobattsn,
vienstvertrsg, Werkvertrag.

3. àus cisn «d, /</^» e,A</enàî«c/ie» t?e<eà« kolgsncke ^kbancklungen :

lVlünzwssen, IZanknoten, rlsnckslsmzrksn, fadrikwesen. lVlaass unck Lewiont.
klissnbabn-, Post- unck 1'elsgrapbenverkebr, Lütertransporttaxen. lolltarise.
ttanckslsverträge. ^iecksrlassuogs- unck (Zeverbokreikeit. LbsscbliessunZ
unck Lbesebeickun-z.

4. IZin aussubrliobss alpbsbstisobss Register übsr sammtliebv
IVlateriso. (X. 2)

De»' r.ausii'eunä."

vulerd-ittRê Ii. MMM f, ä.Volll.'

XIII. ^lillll
Reckaktiou : l). Sutsrmsister

l Itoeaussober von »SolivlWrllütsod» eto.)

Mt Oktober beginnt cker XIII.
.Inbrxnn-? (à 2 l?r. per k Alviintv)
ckieser beliebten ôcbvàeriseben
/?«itsebrikt, velcko in >Voeken-
nluninoru von 8 Leiten 4° eine sorg-
fällige àisvabl gutsr krxäklungeu,
Novellen, Humoresken; I>littbeil-
ungen xur Dävcker- unck Völker-
kuncle; Ncbilcksrungeu ckes vater-
länckiscbsn Volkslobeos; /Vkbanck-
luugen über ckie b>xiebullg unck ckgl. ;
naturgescbiebtlicke. baus- unck laock-
virtbsebnttlicbv iîslebcung; gekalt-
volle tieckiebte, Lprüebe, kätbsel,
aueb valkstkürnlieb ^luuckartliokes
in ?rasa uock Versen, bietet.
lìestv 1 1 u »gen nebmen alle ?ost-
ämter uock Lucbbancklungeu eut-
gegen, sovis ckis unterxeiebnetsn
Verleger, von weleken auub ?robe-
nummern gratis bezogen vercken
könoeo. z)

Lern, September 1884.

Sntsr <d I^ioro^v.

über à libltt liuiten nur -ZàtiZ und
«leüüli»»! seilte es iv«Ier Uiinilnerker
tutltvn unil kür l erlireitiing ttiiitix ütin-r.
sebreibt uuterm 20. september
vörtlieb ein angssebsner Lanck-
vsrker in ^.arau über

Va8 Kewei'be'
liiWii liil âlê Mtîlôszêii Ses seliviii^iisclisil

llciiliiviîllttil' M kemàMlw
mil llsm àlotto: Ke/<?<>',? cke,' -sà-
/teàiso/t-s»^ Dieses
bereits überall stark verbreitete
LIatt ersebsillt alle 14 l'âge uuck
kostet Màê-t-o/t uur Ä. 60,
viertsIMKrlieb l?robeaboouement)
70 Lis. à/tâ (Zeverblieks uuck

volks>virtbscbaktliebs ^uksàs ; gs-
verbliebe I^aedriebtön ; ^littbsil-
ungen neuer LrLockungvn uuck Ver-
fabreu kür Werkstatt unck lkaus ;

Üovkurrell2 - ^usscbreibungsn ;

?atsotlisten. lüebtige Mitarbeiter.
à«-s»'at<z nur 15 öts. pro Teile,
im /Xrbeitsnisrkt je 4 Teilen 3t) Lts.
Lrkolg siobsr (ziablreicbö Lelegs).
Lozugsc>ueIIeo--Vll?eiger. ^ob-s-
»»»/»»»tt-si'n, gratis zur Liusiobt.

Verlag von lk. W. IireI»S
in Her».

:
lu scliôàer IiAAS von

x,vt i Villt II luit I7,«vv <è»i»«Ir»tuitr.<»»rtvi»,
um àczrs AglgAen, 40 Mter üdsr äömssldsir, mit xraebt-
vollster ^us8ielit, smvolrl tür ?rivütsit>! wis aueti kür ?eusion
oäer Hôtel FeeÌKnet. LsàmAtMAeii üU88erst Aàsti^.

Müderes dei äer lZxxsàitiou àes »<Zg.stivirtu«.

>«
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